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Z1m!ticher Weil.
Anne Königliche Koheit der Hroßherzog habm Sich

unter dem 31 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gesunden,- em k. k. Hof- und Universitäts - Buchhändler Wilhelm v.
Baumüller in Wien das Ritterkreuz erster Klasse Höchst-
thres Ordens vom geringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sichunter dem 31. Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden,Len nachbenannten Bediensteten der Großh. Eisenbahn-Ver¬
waltung Verdienstmedaillen zu verleihen, und zwar:

L. die kleine goldene :
dem Güterexpeditor Josef Kälber in Offenburg,
dem Güterexpeditor Karl Schaber in Bruchsal ,
dem Bahnexpeditor Beatus So hm in Biberach ,dem Bahnexpeditor Konrad Simon in Schlierigen ,dem Werkmeister Franz Gr et sch in Offenburg ,dem Zugmeister Daniel Stulz in Freiburg,dem Zugmeister Joh . Adam Rieding er in Heidelberg,dem Lokomotivführer Georg Remele I . in Freiburg und
dem Bahncxpcditorj II . Klasse Johann Schärr in

Grießen ;
b. die silberne :

dem Eisenbahn -Schaffner Christof Beierle in Konstanz ,dem Bureaudiener Lorenz Jäger in Wertheim ,
dem Bureaudiener Anton Hohl in Mannheim,
dem Bahnwart Michael Lipp von Wieblingen ,
dem Weichenwärter Joh . Taubenberger in Mannheim,dem Bahnwart Jakob Bär von Sandhaufen,dem Bahnwart Wilhelm Ganz von Kirchheim,dem Bahnwart Christoph Schwarzmaier von Unter-

Lwisheim,
dem Bahnwart Johann Schwedler von Kirchheim,dem Bahnwart Andreas Windbiel von Weingarten,dem Weichenwärter Sebastian Herold in Karlsruhe ,dem Bahnwart Friedrich Krämer von Menzingen und
dem Bahnwart Johann Dumm von Langenbrücken.

Aicht -Amtlicher Mell.
Telegramme .

ff Berlin , 5. Jan . Die Bankkommission nahm fer¬ner Z 10 des Bankgesetzes nach dem Harnier 'schen Amende¬
ment an und zwar: Alinea 1 betreffs Besteuerung der im
Umlauf befindlichen ungedeckten Noten mit 1 und 5 Prozentund Alinea 4 betreffs Vergrößerung des Antheils der Reichs -

Hank an dem ungedeckten Notenumlauf beim Erlöschen der
Befugniß einer Bank zur Notenausgabe. Die Abstimmungüber Alinea 3 betreffmd die Kontingentirung auf 380 Mil¬lionen wird bis zur Berathung des Titels 3 (Reichsbank)ausgesetzt. Z 11 und 12 werden daraus im Wesentlichennach der Vorlage angenommen.

ff Aschasfenburg , 5. Jan . Der „Aschaffenburger Ztg . "wird gemeldet , daß der Erzbischof Deinlein von Bamberggestern Mittag 3 Uhr gestorben ist.
ff Bern , 5. Jan . Der spanische Geschäftsträger ,Graf Almina hat dem Bundespräsidcnten die Erhebung des

Prinzen Don Alfons auf den spanischen Thron und die
Bildung des neuen Ministeriums officiell notifizirt.

ffff London , 5. Jan . Der „Times" wird aus Phila¬delphia telegraphirt , daß von Washington aus Weisungan den Gesandten der Vereinigten Staaten in Madrid ab¬
gegangen sei, die neue Regierung anzuerkennen, sobald Alfonsin Madrid eingetroffen sein würde.

ffff Madeira , 4. Jan . Der Dampfer „ Windsor Castle "
überbrachte Nachrichten aus der Capstadt , wonach die
Schiffe Coquette , Campagne , Veraloun, Emile, Marie , No-
vabella, James Gibson und Western Star bei East London
im Sturme gescheitert , die Mannschaften aber bis auf einen
gerettet worden sind. Das Schiff „Transvaal" scheiterte beiNatal, nur der Kapitän wurde gerettet . Ebendaselbst schei¬terte ein mit Mehl beladenes anderes australisches Schiff ;die Mannschaft wurde gerettet.

Deutschland .
Karlsruhe , 6. Jan . Der Staatsanzeiger Nr. 1 vom5 . d . Mts . enthält (außer Personalnachrichten ) :
f . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern : den am 15 . Januar beginnen¬den Hebammenunterricht in Freiburg betreffend. 2) Des
Handelsministeriums : s. Den Vollzug des Gesetzesüber die Verbesserung der Feldeintheilung betreffend. Mini-
sterialrath G- v . Stösser ist zum Mitglied und Vorsitzen¬den der Ministerialkommission für Feldbereinigung an Stelledes aus dieser Kommission austretenden Ministerialraths W.Schupp ernannt, b. Die Organisationder Eisenbahnbetriebs -
Verwaltung betreffend.

II . Diensterledigungen . Die Stelle eines weiterenAnwaltes am Sitze des Amtsgerichts Bruchsal . — Der
Notariatsdistrikt Konstanz ! .* Berlin , 4. Jan . Mit dem heutigen Tage sind die
Ausschußarbeiten des Bundesrathes wieder ausgenommenworden . Der Justizausschuß beschäftigt sich mit der Abän¬
derung des tz 4 des Reichs -Postgesetzes, durch welche die¬
jenigen Verpflichtungen anderweit geregelt werden sollen,welche den Eisenbahnen gegenüber der Post obliegen. Der
Entwurf , welcher schon vor längerer Zeit eingebracht wor¬den , dürfte indessen schwerlich Angesichts des übrigen Reichs¬tags - Materials noch in dieser Session zur Erledigung kom¬men. Es ist in der Novelle ausdrücklich ausgesprochen, daßdie durch dieselben angeordnetcn Bestimmungen erst mit dem
Jahre 1876 in Kraft treten sollen . — Außerdem war heuteauch , und zwar für Konsulatsangelegenheiten der Ausschußfür auswärtige Angelegenheiten in Berathung ge¬treten , dessen Thätigkeit kürzlich von dem Abg . Jörg in sei¬ner bekannten Rede kritisirt worden ist. — Am Mittwochwerden die Bundesrathsausschüsse für Eisenbahn , Post und
Telegraphen und für Handel und Verkehr zusammcntreten ,um über die Reform, bezhw . die Höhe der Eisenbahn -
Frachttarife an der Hand jener Denkschrift zu berathen ,welche der Reichskanzler dem Bundesrathe neuerdings über¬mittelt hat. Mit dem Referat ist der hanseatische Minister¬resident Ui . Krüger betraut. Es ist nicht zu bezweifeln daßdie z . Z . von uns mitgetheilten Vorschläge des Reichs - Eisen -
bahn-Amts über die Tarifreform-Frage , welche den Schwer¬punkt der Denkschrift bildeten, die Zustimmung des Bundes¬

rathes finden werden. Inzwischen hat das Reichs -Eisenbahn-Amt die Anordnung getroffen , daß die deutschen Eisenbahn»Verwaltungen gehalten sein sollen , von jeder Tarifänderuug^sowie v»n jeder Aufhebung oder Einschränkung der direkt«Expedition sofort dem Reichs - Eisenbahn-Amte Anzeige z«machen, damit die Zentralbehörde die Kontrvle gegen etwaigeBenachteiligungen des Publikums in der Hand , behält uni»im Stande ist, dagegen Abhilfe zu verschaffen . — Bezüglichdes Eisenbahn - Betriebsreglements schweben Vrrhand»lungen behufs Ausdehnung desselben auf das gesummte Ber»einsgebiet ohne alle Einschränkungen. Zunächst sind dieseVerhandlungen zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungar«angeknüpft und bereits ziemlich gefördert worden.* Berlin, 4. Jan . Das Material für dir Bankkom¬mission des Reichstages ist noch durch mehrere Zuschrif¬ten von außen her erweitert worden , worin für einzelneBanken erhöhte Vortheile beantragt werden. Es gehört dahi«namentlich eine bez . Darstellung des früheren Reichstags-Abgeordneten H . H . Meier aus Bremen zu Gunsten d«Bremer Bank. Den neuen Anträgen des Bundesrathes .welche die Kommission zunächst beschäftigen werden , entrichtmen wir aus den Bestimmungen über den GeschäftsverkehrFolgendes :
Die Reichs bank soll besugt sein, folgende Geschäfte zu betreibe« :1) Gold und Silber in Barren und Münzen zu kaufen und zu ver¬kaufen ; 2) Wechsel, welche eine Berfallzeit von höchstens drei Monate « :haben und aus welchen in der Regel drei , mindestens aber zwei ak»zahlungsfähig bekannte Verpflichtete haften , ferner Schuldverschrei¬bungen des Reichs, eines deutschen Staates oder inländischer konmm«naler Korporationen , welche nach spätestens drei Monaten mit ihremvollen Nennwcrthe fällig find, zu diskontiren, zu kaufen oder zu ver¬kaufen ; 3) zinsbare Darlehen auf nicht länger als drei Monate gegerrbewegliche Pfänder zu ertheilen (Lvmbardenverkchr ), und zwar : a . gege«Gold und Silber nach ihrem Metallwerth mit einem Abschlag vo«mindestens 5 Prozent ; b gegen zinstragende oder spätestens nacheinem Jahre fällige und auf den Inhaber lautende Schuldverschrei¬bungen des Reiches , eines deutschen Staates oder inländischer kom¬munaler Kvporatisnen oder gegen zinstragend?, auf den Inhaber sai d-t -nde Schuldverschreibungen, deren Zinsen vom Reiche oder von » -><—

Bundesstaat garantirt sind , gegen Stamm - und Stammpriorität »-Aktien und Prioritätsobligalionen deutscher Eisenbahn-Gesellschaften̂sowie gegen Pfandbriefe landschaftlicher , kommunaler oder andererunter staatlicher Aufsicht stehenden Bodenkrcdit-Jnstitnte Deutschland«und deutscher Hypothekenbankenauf Aktien , zu höchstens ^ des KnrS »werthes ; o . gegen zinstragende, auf den Inhaber lautende Schuldver¬schreibungen nichtdeutscher Staaten , sowie gegen staatlich garantir «ausländische Eisenbahn -Prioritätsobligationen , zu höchstens SO Prozentdes Kurswerthes ; ä . gegen Wechsel , welche anerkannt solide Verpflich¬tete aufweiseu , mit einem Abschläge von mindestens 5 Prozent ihre«Kurswerthes , e. gegen Verpfändung im Jnlande lagernder KaufmannL -waaren , höchstens bis zu zwei Dritttheilen ihres Werthes ; 4)verschreibungen der vorstehend unter d. bezeichntenArt zu kaufen rmi»zu verkaufen ; 5) für Rechnung von Privatpersonen rc. Jucaffos z«besorgen und nach vorheriger Deckung Zahlungen zu leisten und An¬weisungen oder Ueberweisungm auf ihre Zwciganstalten oder Korre¬spondenten auszustcllen ; 6) Effekten aller Art , sowie Edelmetalle für .fremde Rechnung zu kaufen und zu verkaufen; 7) verzinsliche un »unverzinsliche Gelder im Leposttengeschäft und im Giroverkehr anzu¬nehmen ; 8) Werthgegenstände in Verwahrung und in Verwaltung z«nehmen .

Reklame .
(Fortsetzung aus Nr . 4.)

„Wissen Eie auch, Herr Vando " — sagte er, nachdem er eine Weilehingesehen hatte — „ daß dies eigentlich die merkwürdigste Partiturist, die mir jemals vorkrm? Von Instrumentation verstehen Sie , bei
Lichte besehen , so viel wie gar nichts. Das steht gerade so aus , alsob ein blinder Mensch die Farben zu einem Bilde zusammengestellthätte . An welchem Konservatorium stick» Sie denn eigentlich gebildetworden ?"

„An gar keinem, Herr PAters . Ich habe viele Jahre hindurchPrivatunterricht erhalten. Später studirte ich mit meinem Klavier¬lehrer die Kompositionslehre. Aber ich fürchte , daß der brave Mann
selbst nicht viel davon verstanden hat."

„Und Sic spielen kein anderes Instrument als Klavier ?"
„Nein ! "

„Nun , da hat man 's !" - rief Herr Petters indignirt . — „Wiekann ein Mensch es nur wagen , zu komponiren , der nicht einmalVioline spielt !"

„Aber, Vater , wenn er es nun nicht gelernt hat, so ist es doch seineSchuld nicht !" — sagte Margarethe . — Hatte Herr Vando mit seinenKompositionen vielleicht warten sollen , bis er geigen kann , wie du ?Das hätte doch wohl ein Bischen zu lange gedauert ?"
„Jetzt hast du wieder einmal Recht, Gretel " — erwiderte Herr Pet¬ters , sichtlich geschmeichelt durch das schlau angebrachte Komplimentseiner Tochter. — „ Nun , den Mangel an Instrumentation können wiram Ende ersetzen . Ich verstehe mich ein wenig auf die Sache , HerrVando , und da Sie und Ihre Oper mir gefallen, so werde ich schonnachhelscn."

„Na , siehst du !" — sagte Margarethe Uberlegei :. — „Du hast alsotvieder einmal umsonst gebrummt ! Aber sangen wir an !"Das junge Mädchen sang die erste 'Nummer eben so präzis und

rein , wie vorhin das Lied. Aber wie ganz anders war diesmal der
Ausdruck ! Der Text der Arie war voll neckischer Schelmerei , und
Margarethe verstand es, das Mes so drollig wiederzugeben, daß sogarAnton , der Buchbinder , in seiner Ecke laut auflachle , ein Vergehen ,wofür er von Papa Petters am Kragen gepackt und trotz Eugen 's
Fürbitte ziemlich unsanft an die Lust gesetzt wurde.

Der junge Tondichter hatte sich die Wirkung seiner Konrposttion auchnicht entfernt so vorgestellt, wie diese sich durch Margarekhen 's Inter¬pretation gestaltete . Zum ersten Male dämmerte ihm eine Ahnungdavon auf, wie viel der ausübende Künstler aus einem Werke zu ma¬
chen im Stande ist. Bon einer Sängerin , wie Margarethe , vorge¬tragen , die mit einer unnachahmlichen Drolerie und einer pikantenäußeren Erscheinung das feinste künstlerische Derständniß verband,mußte die Wirkung der Nummer auf ein auch nur halbwegs empfäng¬liches Publikum geradezu eine durchschlagende sein. Herr Vando be¬dauerte es in diesem Augenblicke nicht minder lebhaft als vorhin HerrPetters , daß Margarethe ihr Köpfchen darauf gesetzt hatte, unter keiner
Bedingung zum Theater gehen zu wollen. Er hütete sich aber wohl,etwas davon merken zu lassen , denn um keinen Preis wollte er der
eigensinnigen „ Gretel " irgendwie Ursache zur Unzufriedenheit mit
ihrem neuen Bekannten geben.

Nachdem noch einige Nummern der „ Vehme" durchprobirt waren ,entschied sich Fräulein Margarethe für die erste Arie und eine hübschekleine Berceuse aus dem zweiten Akte. Eugen versprach ihr , die bei¬den Nummern sogleich auszuschreiben und sie nächster Tage z« brin¬
gen, damit Margarethe sie noch einige Male vor der Soiree im Salon
Burgheimer durchgehen könne .

Jetzt erschien Anton , der Buchbinder , wieder aus seinem Exile inder Küche und meldete , der Kaffee sei fertig. Eugen legte ein gutesWort für den Unglücklichen ein, dessen musikalische Begabung , wie wir
wißen , nicht einmal aus der Höhe der Maultrommel stand , damit er
auch zum Kaffeetische zugciassen werde. Damit gewann er sich in nicht

geringem Grade die Zuneigung des Buchbinders. Als ihn später U«ton hinabbeglcit - te , machte er dkm neuen Bekannten des Hauses Pet¬ters die vertrauliche Mittheilnng , die Gretel sei eigentlich gar nicht s»böse, wenn sie nur nicht manchmal so entsetzlich „süchtig " wäre .Der Nachmittagskaffee gestaltete sich äußerst gemüihlich . Herr Band «saß neben der Gretel , die ihm den besten Rahm einschenkte und da»mürbste Gebäck für ihn aussuchte. Er fand sich in dem kleinen Kreise?so wohl , daß er um ein Haar die Stunde seines Rendezvous mit .Osterland vergessen Härte. Papa Petters erzählte allerlei Anekdote,:von hervorragenden Künstlern, von denen es Keiner unterließ , bei sei¬ner Anwesenheit in Wien den Referenten der einflußreichen Leipziger„ Wusikzeitung " in seinem kleinen Hanse draußen im „Rabenstadel» .' anfzusuchen ; Margarethe schilderte mit drolligem Mädchenhumor ihrekleinen häuslichen Kämpfe gegen Papa und Ar.km , den Buchbinder^Sogar der Struppige fing nach und nach an aufznthauen und berich¬tete von einigen Episoden aus der Buchbinder-Werkstätte , bei denen erdie Hauptrolle spielte und deren Entwicklung stets auf einige natürlichhöchst unverdient erhaltene Ohrfeigen hinanslicf. Wenn auch nur dixHälfte von Antons Klagen auf Wahrheit beruhte , dann waren darMeister und der „Altgeselle" ein Paar Tyrannemmturen , die in nicht«gegen Caligula und Nero zurückstanden .
Engen fühlte sich in dem kleinen Kreise ganz merkwürdig behaglicheAls er sich endlich , nachdem er fest versprochen , recht bald wieder z«kommen, auf den Heimweg machte , begleitete ihn das Mld der energi¬schen kleinen Gretel auf dem ganzen Wege . War er verliebt in da«Mädchen ? Er wußte es nicht ! Aber das wußte er , daß er gewiß WwrLhalten und so bald als nur möglich wieder hinaus gehen würde na ^dem kleinen Hause im „Rabenstadel".
„Nun , wie gefällt dir Herr Vando ?" — fragte Papa PetterS , al«er mit seiner Tochter allein war.
„ Er ist ein lieber Mensch und ein tüchtiger Musiker" — erwidert«Gretel .



Der Geschäftskreis der Reichsbank soll hiernach gegenüber

demjenigen der preußischen Bank eme Erweiterung erfahren ,

besonders im Lombardgeschäft , durch Zulassung von Pfand¬

briefen deutscher Hypothekenbanken , von fremden Fonds und

staatlich garantirten ausländischen Eisenbahn -Prioritäten zur

Beleihung . — Das Eisenbahn - Polizeireglcment und

die Signalordnung für die deutschen Eisenbahnen , welche
im Reichs -Eisenbahn -Amt ausgearbeitet und von dem Bun¬

desrath festgestellt worden sind , liegen dem Reichskanzler zur

Vollziehung vor und werden also in den nächsten Tagen

publizirt werden . Die Verordnungen treten erst am 1 . April
d . I . in Kraft und find Anträge bcz. der Ausführung sei¬

tens der einzelnen Eisenbahn -Verwaltungen bis zum 1 .

März anzumelden . Die Signalordnung erfreut sich übrigens

allseitiger Anerkennung , namentlich Seitens des Auslandes .

Don verschiedenen Seiten , so von Schweden , von der Schweiz

und auch von Oesterreich hat man den Wunsch zu erkennen

gegeben , das Signalwesen in ähnlicher Weise zu regeln , wie

dies jetzt in Deutschland geschehen soll , so daß Aussicht ge-

geben ist , in gewissen Grenzen zu einer internationalen In¬

stitution bez . des Eisenbahn -Signalwesens zu gelangen .

xJ Berlin , 4 . Jan . Wie amtlich gemeldet wird , hat der

König dm Ober -Landftallmeister , Generalmajor Lüde ritz ,
in seiner Eigenschaft als Vortragender Rath im Ministerium

für die landwirthschaftlichen Angelegenheiten den Rang eines

Rathes erster Klasse vcrliehm . Die Vortragenden Räthe beim

Reichskanzler - Amte , Generalkonsul Itt . Rösing und Geh .

Reg . - Räth Starke , sind zu Geh . Ober - Reg .-Räthen , der

Reg .-Rath Rieb erd ing , bisher ständiger Hilfsarbeiter im

Reichskanzler -Amte , ist zum Geh . Reg .-Rath und vortra -

genden Rath in demselben ernannt worden . — Heute Vor¬

mittag wurden von dem '
Bundesraths -Ausschuß für Handel

und Verkehr , sowie von den vereinigten Ausschüssen für

Justizwesen und für Eisenbahnen , Post - und Telegraphen
Sitzungen gehalten .

5) Berlin , 5 . Jan . Die Nachrichten über das Befinden
des Reichskanzlers , Fürsten v. Bismarck , lauten günstig .
Bereits sollen die katarrhalischen Beschwerden , an welchen

derselbe in Folge einer Erkältung litt , beinahe vollständig

geschwunden sein . Der neuerdings von auswärtigen Blät¬

tern verbreiteten Mittheilung , daß Fürst Bismarck abermals

von seinem altm nervös - rheumatischen Leiden heimgesucht
werde , tritt hier ein sehr bestimmter Widerspruch entgegen .
Die großen und raschen Witterungswechsel der jüngsten Zeit

habm auf den Gesundheitszustand der hiesigen Einwohner¬
schaft vielfach sehr nachtheilig eingewirkt . Besonders sind

Grippe , Anfälle von Entzündungen der Athmungsorgane an

der Tagesordnung . Auf die strenge Kälte vom Samstag ist

seit Sonntag Abend Thauwetter mit Regen und Nebel

-gefolgt .
Heute Vormittag war der Bundesrath zu einer Plenar¬

sitzung vereinigt , — der ersten nach den Weihnachts - und

Neujahrs - Ferien . Auch der Bundesraths -Ausschuß für Han¬
del und Verkehr , sowie die vereinigten Ausschüsse für See¬

wesen und für Handel und Verkehr hielten heute Sitzungen .
Die Bundesraths - Bevollmächtigten , königl . sächsischer Geh .

Justizrath Held , königl . bayrischer Ministerialrath Los , großh .

sächsischer Geh . Finanzrath vr . Heerwart , großh . oldenbur -

gischrr Geh . Ober -Rcg . -Rath Selkmann und herzogl . sachsen-

altenburgischer Reg .-Rath Schlippe , welche sich vor den Fest¬

tagen in die Heimath begeben hatten , sind wieder in Berlin

angekommen . — Der Generalmajor v . Hartmann , Ab¬

theilungschef im Kriegsministerium , ist zum Inspektor der

Kriegsschulen ernannt worden .
Berlin , 5 . Jan . (Allg . Ztg .) Das Dekret Don Al¬

so n s o ' s , welches Hrn . Cänovas del Castillo die Vollmacht

zur Bildung einer Regierung ertheilt , datirt , dem Verneh¬
men nach , bereits vom 22 . August 1873 . — Ei « spanisches
Rundschreiben , welches den vvllzogenen Regierungswechsel
ankündigt , ist hier noch nicht eingetroffen ; dasselbe ist ver¬

zögert durch Hrn . de Castro 's Abwesenheit von Madrid .
Der neue Minister des Auswärtigm wünscht das Rund¬

schreiben persönlich abzufassen . — Der Bundesrath beschloß

heute die Vorlegung des vom Justizausschuß befürworteten

„Viel Talent , sehr viel Talent, ^aber noch wild " — fuhr Hr . Petters

fort , indem ei die Partitur öffnete . — „Weißt du auch, daß mir Herr
Vando eigentlich etwas sonderbar vorkommt ?"

„Wie so ?"

„ Er hat so gar nichts von einem gewöhnlichen Musikanten . In

seinem ganzen Benehmen liegt etwas Vornehmes . Er muß sehr rei-

chcr Leute Kind sein !"

„ Das wäre Schade !" — weinte Margarethe .

„Warum ? " — fragte Herr PetterS .

„ Nun , darum !"

Mit diesem räthsclhaften Bescheide packte Fräulein Margarethe das

Kaffeegeschirr zusammen und trug es hinaus in die Küche.

„ Schau , schau, die Gretel !" — sagte Herr Petters , seiner Tochter

uachbljckend. — „Ei , ei !" — (Fortsetzung fotgu )

>. KarlSruh e , 5 . Jan . sGr o ßh . H o fth e a t e r . j Die letzte

Vorstellung des abgelaufencn Jahres , ShakesPeare
' S in neuer

Einstudirung in Szene gegangenes „ Wintermährchen
"

, wurde

bei im Wesentlichen gleicher Besetzung seiner Zeit eingehend besprochen

und ist daher nur Weniges mehr darüber zu sagen . Einrichtung und

Ensemble waren in anerkennenswerther Weise gelungen . Recht gut

machte sich insbesondere das Kampfspiel Eingangs des ersten Akte- ,
die Gerichtsszene und das arkadische Hirtenfest . Unter den Einzel -

leistnngen waren die meist hervorragenden wieder die Darstellung der

Hermione durch Frau Lange , welche die tiefgekrärrkte Königin mit

edlem und ergreifendem Ausdruck und intensiver Wirkung spielte, und

des Autolykus , den Hr . Lange mit glücklichem Humor zu einem

originellen , überaus ergötzlichen Gaunerexemplar »uSgestaltete . Zu
den besseren Leistungen zählen ferner jene des Hrn . Höcker (Tithrus ),
des Hrn . Morgenweg (Mopsus ) und des Hrn . Weiser (Ca-

millo ) ; auch Hr . Grösser (PolypeneS ) , Hr. Nebe ( AntigonuS ),

Frl . Rönnenkamp (Paulina ) und Frau Grösser (Perdita )
wurden ihren Aufgaben i» anerkennenswerther Weise gerecht.

Entwurfs eines Reichs - Civilehe - Gesetzes an den

Reichstag . Auf Antrag Preußens wurde in Pen .GesetzNt -

wurf der Vorbehalt äufgenokÜMewZbaß durch die^ Destinv -

mungen desselben den kirchlichen Verpflichtungen bezüglich der

Taufen und Trauungen nicht präjudizirt werde . — Seitens

des Präsidiums wurde dem Bundesrath der zu Brüssel am
24 . Dez . v . I . Unterzeichnete Auslieferungsvertrag mit

Belgien vorgelegt .

Aus Nassau , 4 . Jan . Wir habm s. Z . mitgetheilt ,
daß eine größere Anzahl angesehener Katholiken am 17 . Ok¬

tober dem inzwischen des Landes verwiesenen Priester Ege -

nolf , als er am gmannten Tage in Hadamar aus dem

Gefängniß entlassen wurde , in feierlichem Zuge das Geleite
in dessen Wohnung gegeben hat . Diese sind nun nachträglich

wegen Theilnahme an einem „obrigkeitlich nicht genehmigten

Aufzuge " , und zwar 2 derselben zu je 5 Thlr . , 14 zu je
1 Thlr . Geldstrafe verurtheilt worden .

Z StraßLurg , 5 . Jan . Zu den in jüngster Zeit einge -

tretenen Verkehrserleichterungen zählt die Einrichtung eines

Auskunftsbureau
' s im hiesigen Zentralbahnhofe , wo¬

selbst ein mehrerer Sprachen kundiger Beamter seit mehreren
Tagm bereits dem hiesigen , wie dem reisenden Publikum alle

gewünschten Nachweise ertheilt . — Wie wir hören , sind die

nöthigen Einleitungen getroffen , um mit den Vorarbeiten

zur Erbauung einer unterelsässischen VerbindungsbahnBuch s -

weiler , Pfaffenhofen , Hagenau alsbald beginnm zu
können . Aus den Vogesen kommen Nachrichten von dem

Erscheinen einzelner Wölfe , welche aus Lothringen bis in

die Gegend von Neuweilcr , ja Buchsweiler vorgedrungen
sein sollen . In den Wäldern um Metz treiben sich die ge¬

fährlichen Gäste rudelweise umher , und einem Zeitungsbe¬
richte zufolge wäre zwischen Herny und Falkenberg letzter

Tage gar ein Wolf von einem Bahnzuge überfahren worden .
— Von Zeit zu Zeit treten in Land und Stadt noch im¬

mer Klagen darüber hervor , daß die Regierung aus sehr
nahe liegenden Gründen der Gerechtigkeit gegm Schein -

optanten , d. h . gegen solche Optanten vorgeht , welche sich
nach Frankreich oder der Schweiz expatriirten , jedoch fortge¬

setzt die Annehmlichkeiten und Bortheile des Aufenthaltes
und Geschäftsbetriebes im Reichslande genießen wollen . Wie

oft ist den Leuten seiner Zeit gepredigt worden , sich die

nothwendigen Folgen der Option wohl zu überlegen ! Oder

verlangt man , die Regierung solle die reichen Optanten nicht
sehen und nur die mittellosen den Ernst der Gesetze fühlen
lassen ?

O Darmstadt , 5 . Jan . Nach den Beschlüssen , welche der

bezügliche Ausschuß in seiner Sitzung vom 2 . d . gefaßt hat

(s. Nr . 3 d. Bl .) , ist ein Zustandekommen der Kirchen¬
gesetze kaum nichr einem Zweifel unterworfm . Der Aus¬

schuß wird zwar bezüglich einiger Punkte Beharren auf den

Beschlüssen der 2 . Kammer beantragen , diese Punkte sind aber

nicht von prinzipieller Bedeutung , und bei einer Reihe von

Differenzpunkten , die von erheblichem Belang sind , wird er
Beitritt zu den Beschlüssen der 1. Kammer empfehlen .

Aus Starkrnburg , 4 . Jan . (Frkf . Ztg .) In Folge der

Uebersiedelung des Hofgerichts -Advokaten Dernburg nach
Berlin als Chefredakteur der „Nat . - Ztg . " wird der 15 .

hessische Wahlbezirk ( Langen ) seines Vertreters in der Zwei¬
ten Kammer beraubt und deßhalb eine Neuwahl nöthig .
Sein Mandat als Rcichstags -Deputirter für den 2 . hessi¬
schen Wahlbezirk ( Offenbach , Dieburg ) wird Dernburg bei¬

behalten .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Jan . Dem Vernehmen nach haben die

Kabinett von Wien und Berlin im telegraphischen Wege
sich bereits geeinigt , dem neuen spanischen Königthum
gegenüber sich zunächst zuwartcnd zu verhalten , jedoch nach
erfolgter formeller Anzeige der Aufrichtung des königlichen
Regiments einstweilen anstandslos in offiziöse Beziehungen
zu ihm zu treten .

Frankreich .
/ X Paris , 5 . Jan . Die republikanischen Blätter

gestehen in ihrer großen Mehrheit , daß ihren Freunden in
den Hautes - Pyrenees nach dem Ausfall der vorgestri¬
gen Abgeordnetenwahl nichts weiter übrig bleibt , als in der

Stichwahl ihre Stimmen auf den Septennalisten Ali cot

zu übertragen , um nur den Sieg des Bonapartisten Ca -

zeaux zu verhindern . Der „ Siecke " , die „ Opinion natio¬
nale " und der „ X !X. Siecle " sprechen dies schon ganz un¬
umwunden aus , wobei sie freilich voraussetzen , daß Hr . Alicvt ,
welcher unter der Regierung des Hrn . Thiers als Un¬

terpräfekt in Baguöres und als Kabinetschef des republika¬
nischen Ministers Victor Lefranc fungirt hat , sich , dieser Ver¬

gangenheit eingedenk , dem linken Flügel der Mac -Mahonisten
anschließen werde . Die „ Republique francaise " ihrerseits er¬
wartet von dem Kandidaten noch ein positiv republikanisches
Glaubensbekenntniß . Der „ Rappel " enthält sich noch jedes
Rathschlags .

Die Nationalversammlung von Versailles nahm
heute Nachmittag ihre Sitzungen wieder auf . Die Abgeord¬
neten hatten sich ungewöhnlich zahlreich eingefunden , da man
aus Anlaß der Feststellung der Tagesordnung eine wichtige
Abstimmung gewärtigte . In den Korridors liefen über den
Stand der Ministerkrisis die verschiedensten Gerüchte um .
Bald sprach man von der Bildung eines Kabinets Buffet -

Dufaure , welchem der Herzog von Audiffret - Pasquier
als Präsident der Nationalversammlung zur Seite stehen
sollte ; bald hieß es wieder , daß alle Ministerveränderungen
vertagt seien , weil man sich heute noch — der Eröffnung
der Neuen Oper erfreuen wolle . Weiter hieß es , daß eine
neue Botschaft des Marschalls Mac -Mahon bevorstehe , und
von diesem Gerüchte nimmt sogar die offiziöse „Agence Ha -
vas " Akt . Der Dreißiger - Ausschuß trat um 1 Uhr
unter dem Vorsitz des Hrn . Bat die zusammen und faßte
folgende Beschlüsse :

1) Wenn ein Abgeordneter beantragen sollte , daß di/könstitukionellen

Vorlagen auf die Tagesordnung gesetzt werden , so soll der Bericht¬

erstatter auf die Hribüne steigen und Vorschlägen, daß das Gesetz über

das Dberhaus 'ersten a ch- benv-Geseh über die Cadres in An¬

griff genommen werde — angenommen mit 11 gegen 6 Stimmen .
2) Zu dem Gesetzentwurf , betreffend das Oberhaus , soll ei«

Znsatzartikel beigefügt werden , demzufolge dieses Gesetz erst nach den»

Gesetz , betreffend den Ucbergang der Gewalten , promulgirt
werden soll .

Dem „ Gaulois " zufolge würde der Marschall Serrano
mit seinen beiden Adjutanten , den Brigadegeneralen Graf
Humada und Laollos , im Grand Hotel zu Paris er¬
wartet . Von anderer Seite wird aber berichtet , daß der

Herzog de la Torre zu längerem Aufenthalt in Biarritz
eingetrosfm sei. Wie der spanische Korrespondent des „ Temps "

aus Saragossa meldet , wo Serrano am Abend des Nm -

jahrstages eingetroffcn war , hätte der Marschall ursprünglich
die Absicht gehabt , mit einem Theil seiner Truppen auf Ma¬
drid zu marschrren , und dem General Lasern « , der inLo -

grono geblieben war , befohlen , ihm z« diesem Behufe eine «

Theil des zweiten Armeecorps in Eilzügen zu schicken ; La -

serna hätte aber ausweichend geantwortet , er könne nicht »da¬

für stehen , daß diese Truppen sich gegen andere Elemente
der nationalen Armee schlagen würden . Erst auf diese Ent¬

gegnung hätte der Marschall Serrano , trotz der Zureden des
Generals Moriones , der zu ihm geeilt war , sein Vor¬

haben aufgcgebcn und dies Hrn . Sa gasta angezeigt , wA -

cher sich nunmehr beeilte , die Regierung in die Hände Primo
de Rivera ' s niederzulegen . Darauf hätte Serrano von dem
neuen Gouvernement ein langes Belvbungstelegramm er¬

halten des Inhalts , daß die Nation es ihm nie vergessen
werde , wie er jedes Blutvergießen verhütet und seine persön¬
lichen Interessen großmüthig zum Opfer gebracht habe .

Heute Mittag hatte der König von Spanien « ne län¬

gere Konferenz mit den Freiherren Alphons und Gustav
v . Rothschild . Die Unterredung bewegte sich selbstverständ¬
lich um die spanischen Finanzen . Die Abreise des jungen
Königs ist ziemlich bestimmt auf morgen Vormittag l^l Uhr
festgesetzt. Man erwartet ein Manifest des D on Carlos ,
in welchem der Prätendent erklärt , den Kampf für sein an¬

gestammtes Recht auch gegen die neue Regierung fortsetzen
zu wollen .

Als gestern nach langem Harren der auf viele Tausende
angeschwollenen Menge , in welcher man von den Notabili -

täten der republikanischen Partei nur die HH . Victor Hugo
und Gambetta vermißte (der Letztere befindet sich augenblick¬
lich nicht in Paris ) , endlich der Leichenwagen Ledru - Rol -
lins in die große Avenue des Pcre - Lachaise einzog , , von
keinem Geistlichen , keiner Deputation , keiner militärischen Es¬
korte geleitet , öffneten sich längs des weiten Wegs , den er

noch bis auf den Gipfel des Friedhofs nach der Gruft der

Familien Badet und Ledru - Nollin zurückzulegen hatte , ehr¬
furchtsvoll die dichten Bolksreihen und auf Schritt und Tritt
ertönten aus Tausenden von Kehlen die Rufe : Es lebe die

Republik ! Der Verewigte hatte sich jede Leichenrede verbeten ;
als daher der Sarg in die Gruft gesenkt war und die Nich¬
ten Ledru - Rollin 's Jmmortellenkränze darauf niedergelegt hat¬
ten , sprach nur der Advokat Maillard , der ehemalige Sekre¬
tär und ein intimer Freund des Verstorbenen , einige Worte ,
worauf die Menge unter den nochmaligen Rufen : Es lebe
die Republik ! Es lebe das allgemeine Stimmrecht ! sich lang¬
sam zerstreute .

Asten .
— Der Friedensvertrag zwischen China und Jap -an ,

durch welchen dem Streite um Formosa die kriegerische Spitze
abgebrochen worden ist , läßt in seiner Sprache deutlich er¬
kennen , daß die Regierung , welche ihm den Stempel ihrer
Macht aufgedrückt hat , die japanische war . Es liest sich

mehr wie eine Aufzeichnung erlittenen Unrechts und dafür

erzwungener Genugthuung , als wie eine Uebereinkunft , welche
aus beiderseitigen Zugeständnissen hervorgegangen wäre . Ja¬
pan spricht im Bewußtsein , nur seine Pflicht gethan zu haben ,
indem es die an seinen schiffbrüchigen Unterthanen verübten
Unbilden rächte , was China zu thun unterließ oder nicht
vermochte ; und China muß für diese seine Versäumniß Buße
zahlen . Ferner bezeichnet der Vertrag - die Schiffbrüchigen ,
Leute von den Liukiu -Jnseln , als japanische Unterthanen ,
wodurch China stillschweigend seine früheren Ansprüche auf
die Tributpflichtigkeit dieser Inselgruppe aufgibt . (K . Z .)

Badische Chronik

8 Heidelberg , 5 . Jan . Ueber die Beschlüsse der letzten Kreis -

versammlung hinsichtlich der finanziellen Betheiligung des Kreise -

Heidelberg an der Erbauung einer stehenden Neckarbrückc zwischen

hier und Neuenheim bringt das Kreisverkündigungsblatt nähere Mit¬

theilungen . Darnach ist der Beschluß der Kreisversammlung vom

Jahr 1873 , die Bewilligung des Kreisbeitrags von 60,000 fl. zn ge¬

nanntem Zwecke von der Bedingung abhängig zu machen, daß die aur

Zustandekommen dieser Brücke vorzugsweise interessirten , aber gesetzlich

nicht beitragspflichtigen benachbarten Gemeinden von jener Summe

ein Drittel , also 20,000 fl. tragen , inzwischen durch den Umstand un¬

ausführbar geworden , daß Seitens der Staatsbehörde selbst der gleiche

Kostenbeitrag von den betreffenden Gemeinden verlangt und auch ge¬

nehmigt wurde . Da somit der Kreis auf eine Unterstützung von dieser

Seite her nicht mehr rechnen kann , so beschloß die diesmalige Kreis¬

versammlung einerseits , den zu dem Brückenbau erforderlichen Kreis¬

beitrag von beiläufig 60,000 st. mittelst eines Kreisanlehcns zu be¬

schaffen und für Verzinsung und Amortisation , welche binnen 38 Jah¬

ren beendigt sein muß , schon in den diesjährigen Voranschlag 7000 M -

einzustellen , andererseits aber, die Staatsregierung zu bitten, mit Rück¬

sicht aus eine Bestimmung deS § 5 des Straßengesetzes vom Jahr

1868 von dem Kreisbeitrage die Summe von 20,000 fl. auf die Staats¬

kasse zu übernehmen . — Neuerdings wird über unanständiges Be¬

nehmen von Studirenden im Theater wieder sehr geklagt und eS

hat eine Anzahl von Abonnenten über einen derartigen vorgestern statt - -

gehabten Theaterskandal ihren Unwillen in einer öffentlichen Rüge ge- ,

äußert , welche das Kind beim rechten Namen nennt und schwerlich »rr- j

fehlen wirb , de» gewünschten Eindruck zn machen . Die Thcaterdirrk - Z

tion würde bei häufiger Wiederholung solcher. Störungen am übelste» ,.



sabrei, denn eine Kündigung vieler Abonnements und Abnahme des

Tbeate
'
rbesnches Seitens des anständigen Publikums wäre die sehr

wahrscheinliche Folge. - Morgen Abend wird im Bolks - B -ldungs -

verein Hr . Bezirksarzt Prof . vr . Knaufs einen Vortrag »über den

Boden " Hallen . Ohne Zweifel darf man einer mtereffanten und für

»ie Bewohner Heidelbergs doppelt wichtigen Erörterung über den Em -

sluß der Bodenverhältnisse auf Morbilität und Mortalität entgegensehen,

«in Gegenstand, hinsichtlich dessen genannter Arzt als Autorität gilt.

A Mannheim , S . Jan . sStrafkammer .s Nachdemdie übrigen Ge-

vichtshöfedeS Landes bereits mit Anklagen gegen die im vorigen Jahre auS-

geweihtenNeupriesterauf Grund deS Art . 3 d«S Gesetzes vom 19. Febr -

1874 befaßt waren , haben heute dahier die ersten Verhandlungen in

diesem Betreffe stattgefunden. Angeklagt waren der unbefugten Aus -

Lbung kirchlicher Funktionen die Kapläne Heinrich Schäfer in Waid -

Ladt und Peter Schenk in Hilsbach, vertheidigt durch Anwalt Marke ,

vnd Kaplan Wilhelm Walz in Malsch , vertheidigt durch Anwalt vr -

Schulz . Da erst durch Verordnung vom 4 . August v. I . den im

Januar v. I . zu St . Peter ausgeweihten katholischen Geistlichen die

Befugniß zur öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen entzogen

wurde , beschränkte sich die Anklage auf die seit Monat September vor-

genommenen Funktionen . Anwalt Marbe unterzog die in ähnlichen

Betreffen ergangenen oberhofgerichtlichenErkenntnifle einer' längeren , sehr

erregten Kritik, indem er behauptete, daß das Gesetz vom 19. Februar

1874 auf die im Januar 1874 bestellten Neupriester nur insoweit an¬

gewendet werden könne, als denselben erst nach der Verordnung vom

4 . August eine wisaio ernoniea ertheilt worden sei , was hier nicht

der Fall . Der großh. Oberstaatsanwalt hielt aber die Anklage gerade

unter Berufung auf die oberhofgerichtlichenAusführungen aufrecht.
-Anwalt Schulz machte die Gründe Marbe 's zu den seinigen , indem

«r erklärte, daß, wenn er gewußt hätte , daß Letzterer heute zwei Falle

« enheidige, er auch seinen Klienten Jenem zugewiesen hätte. Der Ge-

richiShof verurtheilte nach kurzer Berathung die drei Angeklagten auf

Grund des angeführten Art . 3, bezhw . § 16 a, Ziffer 1 zu einer Geld-

strafe von je 100 Mark . (Die Strafdrohung geht auf Geldstrafe von

60 bis 300 Mark, bei einer zweiten Wiederholung auf Gefängniß von

3 bis 6 Monaten .) Die Verurtheilten werden zweifelsohne gleich ihren
in derselben Lage befindlichen Amtsbrüdern Kassation ergreifen.

s> AusdemBreisgau,5 . Jan . Sein Produkt hat eine solche

Preissteigerung erfahren , wie daS Stroh . Dasselbe galt nach der

Ernte 1 fl. der Zentner , wird aber jetzt bis mit 2 fl. bezahlt , steht
also 100 Proz . höher. Auch das Heu hat hohe Preise erreicht , und

der Hafer ist so theuer, wie kaum in Kriegszeiten, indem der Dop¬

pelzentner nur 1 fl. billiger als der Weizen ist, ein Verhältniß , dessen
man sich nicht zu erinnern vermag.

* Waldkirch , 4 . Jan . Am 31 . Dez . v. I . fanden dahier die Er¬

öffnungsfeierlichkeiten bezüglich der Eisenbahn-Strecke von Wald -

kirch nach Denzlingen statt , die heute dem Verkehr übergeben
« urde.

^ Lörrach , 5 . Jan . DaS neue Jahr , in welches wir ge¬
räuschlos ohne das tolle Schießen und Johlen eintraten , steigerte die

schon vorher empfindliche Kälte bis zu einer zehngradigrn , und jetzt
sind wir plötzlich in angenehme Frühlingstemperatur versetzt , welche
^hinaus " in die Nähe wenigstens lockte, wäre nur der Straßenschmutz
nichr unsäglich. Merkwürdiger Weise war bei uns der Schneefall lange
nicht so stark, wie es nach den Berichten aus dem Unterland gewesen
sein mußte , so daß der Wunsch nach fröhlichen Schlittenfahrten ein
frommer blieb . Die wenigen, aber reichgcschmückten Schlitten , die von
Basel sich hierher bewegten, fuhren quickend auf dem eingelegten Stra¬
ßenkies. — Auch die hiesigen Bäcker überraschten k»rz vor Neujahr
die arglose Einwohnerschaft mit einer Publikation , in welcher sie die
ü -Pfennig - Brodc in Aussicht stellten . Ei« „ Eingesandt " im Amtsblatt
forderte die Familien auf , Schwarzbrod in den Kaffee zu tunken, bis
der »Bäcker harter Sinn erweicht sei" . Jetzt erhält man bereits recht
gutes Frühstückbrod zu 3 Pfg . wie vorher. - - Nachdem über die Feier¬
tage verschiedene Gesellschaften durch Konzerte und Christbescherung
ihre Mitglieder erfreut und unterhalten hatten , wird nächsten Samstag
die Casinogesellschaft in Verbindung mit dem Musikverein im „ Hirschen"
einen Ball veranstalten, der voraussichtlich recht besucht werden dürfte ,
da die sog. „ kleine Kapelle " der Musik des in Kalmar stationirten 4.
Regiments zuerst ein Konzert geben und dann der tanzlustigen jüngern
Welt aufspielm wird. — Bei dieser Gelegenheit will ich Ihnen die
verschiedenen Gesellschaften bezeichnen , welche unsere Stadt zählt, und
Sie werden ob der stattlichen Anzahl erstaunen . Es sind dies : Casino-
gesellschaft , Musikverein, bürgerliche Lesegesellschaft , Frohsinn , bürger¬
licher Gesangvereinsgemischter Chor) , bürgerlicher Männerchor , Blech-
rnnsik -Vereiu (Polyhyumia ), Schweizerischer Gesangverein , Harmonie ,
Landwehr - Verein , Gartenbau . Verein , Arbeiter -Fortbildungsverein ,
ckathol. Gesellenverein. Es ist dies deS Guten beinahe zu viel.

Vermischte Nachrichte ».
— Straßburg , 5. Jan . Die italienische Operngesellschaft des

Hrn . Smecchia, mit Frau A r t o t - Padilla an der Spitze , hatte bei
ihrem gestrigen Auftreten in der Oper : „Don PaSquale " von Doni -
zetti den erwarteten glänzenden Erfolg , wenn auch vor einem nur
dünn besetzten Hause. Chor- und Solopersonal der hiesigen Oper be¬
finden sich zum größten Theil in Metz , wo bis zu Ende der Saison
abwechselnd kleine Cyklen von Schauspiel - und Opernvorstellungen
durch die hiesige Truppe gegeben werden sollen.

München , 5 . Jan . Das „Nordpf . Wochenblatt " will wissen,
im nächsten Landtage werde von pfälzffchen Abgeordneten der Antrag
«ingebracht werden, die Pfälzis chen Bahnen für den bayrischen
Staat zu erwerben.

— Hr . A. Borsig in Berlin schreibt an die „Bolkszeitung " : „ Eine
der letzten Nummern Ihres Blattes brachte die Nachricht , daß von
Neujahr ab in meiner Fabrik allein 500 Feilenhauer und außerdem
noch vielleicht 1500 Arbeiter zur Entlassung kommen sollen. Diese
Ihnen gewordene Mittheilung ist durchaus unrichtig . Ich habe zu
keiner Zeit mehr als ungefähr 20 Feilenhauer in meiner Fabrik be-
schaftigt gehabt und ist von der erwähnten weiteren Entlassung einer
Zahl von 1500 Arbeiter» bis jetzt nicht die Rede."

— Das plötzlich eingetretene Lhauwetter machte einem der härtesten
Winte r , welche Mitteleuropa zn registriren hat , ein rasches Ende.
Wir hatten Tage lang Kältegrade, die mit Moskau und Haparanda
rivalistrten . Doch sind es von allen deutschen Städten Danzig und
Posen , die sich um die Krone des eisigsten Klima's streiten. In Dan -
zig betrug die Kälte am 2. Januar nicht weniger als minus 19, in
Posen nicht minder a.s minus 16 Grad . Danzig übertrifft selbst die

nördlichsten und östlichsten Punkte , von denen Meldungen vorliegen, in

Bezug auf die herrschende Kälte, denn selbst in Haparanda (— 8) , in

HelsingforS , in Hernösand (— 18,7) , in Stockholm, in St . Peters¬

burg , in Moskau ist die Kälte geringer als dort . Aber selbst in Ita¬
lien ist die Kälte geradezu unerträglich , — selbst aus dem Süden die¬

ses Landes dringt ein frostzitternder Schrei der Entrüstung über den

unliebsamm , durch sein rohes Auftreten das Paradies Europas ent¬

weihenden Eindringling herauf . Zu dem Regen und Wind der letz¬
ten Tage , schreibt ein neapolitanisches Blatt , ist eine empfindliche Kälte

getreten und der Schnee ist in beträchtlicherMenge gefallen ; selbst der

Vesuv mit seinem Feuerherzen hat das frostige , weiße Leichenkleid wi-

derwillig augczogen, angestaunt von ganz Neapel mit verwunderten

Augen. Außerdem erhob sich in der Nacht zum 21 . Dezember ein

solcher Sturm , daß die Straßen alsbald ungangbar wurden und ein

großer Theil der Gaslichter erlosch. In den Gärten , selbst auf dem

Cavourplatze wurden zahlreiche Bäume und Pflanzen umgeworfen und

zerbrochen.
f Wien , 5 . Jan . Prozeß Ofenheim . Es folgt daS Ge¬

neralverhör . Der Angeklagte gibt einen Abriß seines Vorlebens ; er

habe die Generaldirektor - Stelle niedergelegt , weil eine hochgestellte
Person ihn versicherte

'
, daß der Handelsminister in solchem Falle die

Sequestration unterlassen werde. Sein gegenwärtiges Vermögen gibt
der Angeklagte mit 800,000 fl. in Realitäten und 300,000 fl. in Pa¬
pieren an , welche jedoch nur 10 Proz . des Nominalwerthes werth
seien . Vor der Finanzkrisis habe er 2 ' /. Millionen besessen . Er ver¬
danke sein Vermögen der Lemberg - Czcrnowitzer Bahn , dere » schwie¬
rige Durchführung ihm einen Ruf erworben , ihn mit den lukrativsten
Unternehmungen in Verbindung gebracht und ihm so zn reichlichen Be¬

theiligungen verholfen habe. Im Ganzen habe er 17 Berwaltungsraths -
Stellen inne gehabt. Der Angeklagte setzt sodann die Entstehungs¬
geschichte der Lemberg - Czernowitzer Bahn auseinander , für deren Bau
er die englische Firma Braszey interessirt habe. Erst im Jahre 1864

sei es im gelungen , die Konzession für diese Bahn zu erlangen und
in London dafür Geld zu beschaffen. Er erzählt sodann ausführlich
die Bildung der betreffende« Aktiengesellschaft , die Regelung der Fi¬
nanzen des Unternehmens und seine Ernennung zum Generaldirektor
mit einem Gehalt von 15,000 fl. Der Bau wurde sofort begonnen,
und stand er (der Angeklagte ) den fremd in's Land gekommenen Eng¬
ländern mit Rath und That bei, forderte jedoch als Bauherr von dem

Bauunternehmer strengstens, was er zu fordern berechtigt war . Auf
die Frage des Präsidenten , wie der Angeklagte sich zur Grundeinlösuüg
verhalten habe , erwidert der Angeklagte , daß Braszey nach vielen

Schwierigkeiten die Einlösung unter der ausdrücklichen Bedingung
übernahm , daß der Angeklagte mit der Vornahme der Grundeinlösung
betraut werden dürfe.

Angeklagter gibt zu , er habe BraSzey bei dem Schwellenankauf
unterstützt , doch war Angeklagter selbst nicht Schwellenlieferant , auch
unterhandelte er mit der Anglobank sür Braszey behufs gewisser Fi¬
nanzoperationen , doch that er dies mehr znm Bortheile der raschen
Beendigung des Bahnbaues als im Interesse des Bahnunternehmers ;
auch bei dem Baue der Eisenbahn Czernvwitz- Suczawachabe er Bras -

zey unterstützt, indem er die Grundeinlösungs -Arbeiten durchführte. Der

Konflikt mit der Regierung habe mit dem Amtsantritte deS gegenwär¬
tigen Handelsministers begonnen. Die Gründe des Konfliktes waren
rein persönlicher Natur . Gleich bei der ersten Visite habe er sich die

Antipathie des Handelsministers erworben, weil er mit der Eisenbahn -

Politik des Handelsministers nicht einverstanden war . Später ver¬

schärfte sich der Konflikt , weil er gewisse Konzessionen , die ihm der

Handelsminister zuwenden wollte , als unannehmbar ablehnte. Erst
nach der großen Rede des Angeklagten gegen den Handelsminister
wurde die Bahn als eine schlechte bezeichnet und eine Kollandirungs «

kommission entsendet , welche einen Bericht voller Unwahrheiten er¬

stattete. Der Präsident rügt diesen Ausdruck.

Angeklagter fährt fort : Die Situation der Gesellschaft war bei seiner
Demission die möglichst beste. Der Präsident bemerkt, daß die Gesell¬
schaft gleichwohl gezwungen war , ein Prioritätsanlehen aufzunehmen .
Angeklagter erwidert , daß dies unter glänzenden Bedingungen ge¬
schehen sei. Ueber die von Braszey erhaltenen 190,000 Pfund sagt
Angeklagter aus : Der Vertrag wurde nicht von ihm , sondern zwischen
Engländern und den Konzessionären abgeschlossen ; aus dieser Summe
wurden auch ganz ohne Vermittlung des Angeklagten Gründeransprüche
befriedigt. Seiner Ansicht nach haben Gründer , die für die richtige
Ausführung einer Konzession haften , das Recht auf einen Gründer¬

gewinn. Angeklagter selbst^erhielt von Braszey ein bescheidenes Ge¬

schenk, M dessen Annahme er um so mehr berechtigt war , als er da¬
mals noch nicht Generaldirektor war . Dieser Punkt des Bauvertrages
war vollkommen publik und lag gedruckt der ersten Generalversamm¬
lung vor. Der Angeklagte weist gegenüber der Anklage durch Produ "

zirung einer Onittungskopie nach , daß 180,000 Pfund wirklich au

Braszey ausbezahlt wurden. Ueber die Verwendung dieser Summe
könne er keine Auskunft geben , da die Ausgaben in London gemacht
wurden . Das Memorandum Drakes an die Konzessionäre gebe hier¬
über Aufschluß. Hiernach hatte Angeklagter als Entschädigung für
seine Bemühungen 5000 Pfund zu erhalten . Der Vcrwaltungsrath
bestätigte diesen Vertrag . Auf die Einwendung des Präsidenten , daß
hierdurch die Aktionäre verkürzt wurden , erwidert Angeklagter , daß die
Aktionäre vor der Subskription die zu übernehmenden Lasten gekannt
hätten . Ueber den Umstand , daß Herz die ungeheure Entschädigung
von <90,OM fl. ausbezahlt wurde , weiß Angeklagter nichts zu sagen.
Der Präsident läßt ein Schreiben von Herz an Ofenheim verlesen,
worin Ersterer Letzterem sür seine Bemühungen dankt.

/ X Pari » , 5. Dez. In Neauphle bei Pari » starb am Neu -

jahrstage im Alter von 88 Jahre » Casimir Bictorien von Roche -

chouart , Herzog von Mortemart . Er hatte als Kavallerie¬
offizier die Schlacht von Jena mitgemacht und an diesen seinen ersten
Waffengang erinnert , als er sich im Jahre 1870 mit der Summe von
IM,OM Fr . bei der Subskription für die verwundeten französischen
Soldaten betheiligte . Die Restauration ernannte ihn zum Pair von
Frankreich, zum Generallieutcuant und Botschafter am russischenHofe.
Am 29. Juli 1830 betraute ihn Karl X. , nachdem er die verhängniß -
vollen Ordonnanzen zurückgezogen hatte, mit der Bildung eines neuen
Ministeriums ; eS war indeß zu spät : als der Herzog von Mortemart

nach Paris kam , war der legin« « Thron schon nnwiderruflich gestürzt.
Unter dem zweiten Kaiserreich nahm der Herzog einen Platz im Senat
an ; seit den Ereignissen von 1870 lebte er in tiefer Zurückgezogenheit.
Sein Herzogstitel geht auf seinen Neffen, den Abgeordnetes Marquis
von Mortemart . über.

Nachschrift .
1- Rom , 5 . Jan . Aus dem jetzt veröffentlichten Ur -

theilsspruch in dem Prozeß gegen die in der Villa Rnffr
Verhafteten ist zu ersehen , daß zahlreiche revolutionäre Ge »
sellschaften existiren und die Regierung entsprechende Maß »
nahmen traf , um eine Wiederholung von Unordnungen :,
hintanzuhalten .

fl Paris , 5 . Jan . Der Exkönig von Neapel erklärte
heute bei einem dem König Alfons abgestatteten Besuchs
er werde seine Brüder , die Grafen von Caserta und Barr ^
auffordern , die karlistische Armee zu verlassen . — König Al¬
fons empfing heute den hiesigen Gesandten von Portugal ,
Die Abreise des Königs ist auf morgen Abend 5 Uhr fest-
gesetzt. — Aus Madrid geht von heute die Nachricht ein,
daß auf der ganzen Halbinsel die vollständigsteRuhe herrscht,

fl Versailles , 5 . Jan . Die Nationalversammlung beschloßt
mit 416 gegen 250 Stimmen die Aufrechterhaltung deL
Belagerungszustandes in Algier , nachdem Barmer und JuleL
Favre dagegen und der Minister des Innern dafür gesprochene
hatten .

-f Reu -Vork , 5 . Ja « . Schatzsekretär Bristol » hat die
Goldverkäufe eingestellt, weil der beschränkte Inhalt des
Schatzes und die Verminderung der Einnahmen dies ge¬
boten .

fl Neu -Orleans , 4 . Jan . In der Gesetzgebenden Ver¬
sammlung von Louisiana ist ein Konflikt zwischen dar
Republikanern und den Konservativen , welche die Majorität
beanspruchten , ausgebrochen. Der Gouverneur Kellog rückte
mit Regierungstruppen in den Versammlungssaal und ver--
trieb aus demselben 5 Konservative, deren Wahl angesochtar
war . Die Konservativen , darunter der Präsident , verließar
darauf unter Protest den Sitzungssaal . Die Republikaner
blieben zurück und empfingen eine Botschaft des Gouverneurs ,
General Sheridan hat das Kommando über die Truppen
übernommen und nach Washington telegraphirt , daß die
Civilregierung außer Stand sei , die Ordnung aufrecht zn .
halten .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckter - Kurse find vorn 6 . Jan ., die übrigen vom 5. Jan .)

Staatspapiere.

Preußen 4 ' /. °/,Obligationen 195
Baden b°/, Obligationen 105isi

- ' 101' i-
. 4'/« . 98-/4
, S '/r »/oOblig . v . 184S 93

Bayern 4 ' /. ' /, Obligationen 1014/ ,
, 4 °,. . 98 ' /,

Württemberg 5' /» Obligat. 105' /,
. 4 -/, ' /. . 102 ' /,
. 4 ' ,. . 98

Nassau 4»/, Obligationen S8' /x
Gr . Hessen 4°/, Obligation. 99' /,
Oest. 5 »/, Stlbcrrcute

Zins 4 '/, ' ,, 68 -/,
» 3 ' /, Papierrente

ZinS 4 >,r°/, 64

Luxem - 4«/Ml . i.Fr . L28kr . 95 »/,
bürg 4°/7 . i.Thl.LIMkr . 95 ' /,

Rußland 5' /,Obi-gat .v . 1870
-eä 12 IW ' /,

. S»/, do . »»» IS71 IM-/,
, d» . von 1872 —

Schweden 4^ «/, d » . i. Lhlr . 99 ' /,
Schweiz ^ /, «/»Bern .Sttsobl . SS»/,
N.-Amer1ka 6"/, Bonds

I88Srv . 18YS 98-/,
. 6 «/. dto 1885r

Von 1863 102'/,
. Ns» dto. ISOSr

H-«j, °» v. 1864) 98 »/.
Sss, Spanische 22 ' /.
Dolle franjös . Rente 100

Aktien und Prioritäten .

Badische Ban» iw
Franks . Baukveri« 84
Deutsche VerciuSbank «8 /z
Proviuzialdiskonto 81 '/,
Darmstadter Bank 147 '/,
Oesterr . Natioualbank 887
Württemberg . Deremsbank 130
Oesterr. Kredit-Aktie« 207 ^
Mitt .dentschKreditbank 93 '/,
Rheiutsche Kreditbank 99 '/-
Basler Bankverein 87 '/,
Brüsseler Bank 103 '/.
Berliner Bankverein 80°/,
Stuttgarter Bank 86 ?/.
Deutsche Essektcnbauk 113
Ostr -deutsche Bank 87
4«/,»/. bayr. Ostb . L 200 fl. 110'/,
4'/? /, pfälz .Maxbahn SMfl. 116
4"/» Hess. Ludwigsbahn 123
3 '/,»/, Oberhess. Eisnb350fl. 71-/.
Sfl, östr. Frz .StaatSb. 273'/,
5 «/„ „ Süd Lombard. 113
5'/, „ Rordwestb . -A. 1331-
5 «/.,Elisab .Eisnb. L2Mfl. 172
i ' /,Rud . -Eisenb. 2 . E . 2Mfl . 134'/,
S°/,Bhhm .Westb .-A. 2Mfl . 175' /,
8'/, Frz.Jos .Eise»bahu 168 ' /,
Galiner 319

5°/,Mahr.Srenzb .-Pr. i. 8 . —
L^ Böhm .Westb. -Pr . k. Silb . —
S ' /Mi,ab .B .-Pr .i.S . I . Em . 8S
5«/, dto. . 2. Em. —
L ' /, dto. steuerfr. neue , 88»/.
S ' /, do. ( Neumarkt-Ried) 89 ' /,
5 ' /uDonau-Drau 84 ' /«
5 '

,' °Frz . Jos . -Prior . SS
b«/,Kronpr .Rud. -Pr .v.67/63 84
5«/,Kronpr .Rud .-Pr . v . 1869 83 ' /«,
S ' / .östr .Nrdwstb .-P . i .S .
5 ' /. . . ttit . tr. 71»/.
Vorarlberger 79 ' /,
5«/,UngarDstb .-Prior . i .E . LlA
b ' .'. Ungar. Nordosrb .-Prior . 85"/,
ö ' /gUngar . Galiz. 7g ' /
Ungar . Eis.-Anl . 75
5 ' /,öftr.Cüd -Lornb, :Pr .i .Fr . »7 ' tt
» °/.vstr .SÜd-Lomb . -Pr . 49»/.
b °/,österr.Staatsb .-Pr . Agm
L' /,österr .Staatsb .-Pr .
3 ' /,Livorn.Pr ., ll ». 0 , v L 0 . Z»
k ' /, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe _

6 ' /̂ Pacisie Central
«' /. South Missouri

Stuleheusloose und Prämienanleihen .
Eöln -Mindener IM -Thaler -

Loose 104'/,
Bayr . 4«/, Prkimien-Anl. —
Badische4«/, dto. 117- /,
. „ S5 -fl .-Loose . . 123

Braunschw . 20 -Thlr .-Loof« —
Großh . Hessische 50 -fl . -L»ost —

, . 25 -fl . - . 106,40
AnSbach -Gunzenhaus. Loose 151/,

Oestr .4«/,2S0flLoosev .18S4 1« "
, L»/,500fl .- . v .1360 UL
. 1vv-fl . -Loose v . 1864 —

Ungar. Staatsloose IM fl . 169
Raab -GrazcrtL? 7blr .-Loose —
Schwedische IO-Tht ».^ ->le IN/ ,
Finnländer 10-Tblr ^ Sovtd —
Meininger 7-fl .-Lo«;e 1«
3 »/, Oldenburger40-Thlr .-L. 108 »/»

Wechselkurse, « old und Silber.
London IV Pfd.St . «»/, S04.60I Holländ . IV -fl^St. Mk. 16.85—SV
Paris 2« « Frc«. 6»/, 81L0 Ducaten . . . . . 9.58—63
Wie « 10« fl. östr.W . 5 «/. 182.40 2« Franes St . . 16LS—LS

Engl. Sovereigns „ 20.46 —51
DlScont » . . . l .S . 5 Russische Jmperi »! . 16 .80—86
Preuß .Friedrichsd'or Mk . — s Dollars in Geld „ 4 .17 —LA
Pistolen . . . . . 16 .60—65i D« llarc»«p»u . . . —

Tendenz : fest .

AnfangskurS blieb aus .

psII- Weitere Handelsnachrichte« in der Beilage Seit « V»

Berantworllicher Redakteur :
PvA - rotzschmar i» Karl- rnhe.

Großh . Hoftheater.
Freitag , 8 . Ja « . 1 . Quartal . 4 . Lb »»m» en tA>»« »<

steklung. Der geheime Agent , Lustspiel in 4 Akten ,
Hackkcinder . Anfang */-7 Uhr.



? Todesanzeige.
ÄMO N . 786 . Rastatt . ,

D Verwandten, Fr . nndea ^
8 und Bekannten widmen /

wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber /
Gate , Vat r, Schwiegervater'
und Aroßvo er

Alexander Müller ,
A -l D cikönigwirth ,

heule Abend 7 ^ uhx
' anderem L iden iN After vons
68Jahren sanft entschlafen ist

Um still ' Thcilnahme bitten, §
Rastatt , 3. Januar 1875, /

Lene Müller ,
geb . Adam , als Wittwe.

Emilie Müller , als Tochter.
Wichelm M üller , als Sohn .
JoscjrLine Müller ,

geb . Matzsuauer . alsi
Schwiegertochter und für
ihre Kinder.

»L. Todesanzeige .
N .702 . Mannheim .

^ ^ .Freuvden und Bekannten wid¬
me ich statt sp culler Anzeigen auf
diesem Wege die traurige Mittei¬
lung . daß rmnr liebes Böhnchen
Karl gestern früh nach kurz. m
Lciden im Alter von Jahren
stlnft entschlafe» ist.

Um stille Theilriahme bittet,
Mannheim, den 5 . Januar 1875,

Der trauernde Vater :
Peter Martin ,

__ HauptzollamtSassistent .

F Todesanzeige.
N710 . Colmar . Den

H verehrten Freunden und Bc -
^ kannten des

Herrn Louis Ehrten ,
früher Kaufmann zu Cvimar, diene
zur Nachricht , daß derselbe vorigen
Samstag 2 . d . M . nach langwieri¬
ger Krankheit , in einem Alter von
66 Jahren uns 8 Monaten gestor-
vcn ist .

Colmar , den 5 . Januar 1875 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenem _
Ich befinde mich gauz wohl ,

geh« freudiger an meine Ar Veit und verkehre
mit den Geschäftsfreunden auf leichtereAct,
als früher l

Sa schrieb Herr O . in B . nach kurzem
Gebrauch der in dem Original Meisterwerk
„der Jugendspiegel " empfohlenen Kar ; Be¬
weis , daß nicht nur der Körper , sondern
auch der Geist erfrischt ui d erstark ist. Ein
gleiches meldet Herr B . in E . , welcher
schreibt : „Mit Freuden kann ich konflati-
reu , daß meine

Körper- und Geisteskräfte
bedeutend im Zrmehmen begriffen sind . "

Zaudere Niemand , dieses Buch za lesen ,
welches einzig in seiner Art ist Mancher
schleicht durch da« Leben , siech und ohnmäch¬
tig , ohne die Ursachen seiner Leiden zu ah¬
ne« , ohne einen HoffnungSanker za er .
blicken . Für 2 Mark , Volksausgabe nur
80 Pfennige sendet W . Bernhards ,
Berlin , 8 .4V , Simeonstraße 2 , dis -
eret nach ollen Weltgegenden. N .6S2 .
*^ 00 '

Ein j unger Koch ,
uni guten Zeugnissen versehen , sacht zum
sofortigen Ei »tritt eine Stelle .

Nähere - bei der Expedition dieses Blatter .

Offene Neifestelle .
N .711 t . Ein tüchtiger jun

ger Man », militärfrei , wird
als Reisender für Deutsch¬
land und Italien gesucht.
Kenntnis der französischen
Sprache erforderlich . Offer¬
ten befördert die Expedition
dieses Blattes .
N ' o" -

Gesucht
Es werden ca. 45 — 50 laufende Meter

Blech-Kanal , ca. 1 Met . 45 — 50 EM .
breit , welche sich zu einem Mühl -Konol eig
neu , za kaufen gesucht . Auskunft erthci .l
die Expedition dieser Blattes ._

N .705 . 1. Mannheim .
Aechte Haserrwinkler

Schmiedekohlen
liefert billigst

VllvoSor Hoplk ,
_ Mannheim ._

Hotel- Vnrnitms ,
MN schon gebrauchter , jedoch in gutem Za -
pande befindlicher, wird zu kuuscn gesucht
« ad bitter Preisangabe nebst Beschaffenheit
der Expedition dieser Blattes znsenden zawollen. N .635 . 2.

N -691 . 1. J .Rr . 2. Karlsruhe .

Luisenschrrle
des Badischen Frauenvereins .

Unsere unter Mitwirkung des GemeinderatheS der Stadt Karlsruhe gegründeteLnisenschule wird an Ostern einen neuen JahreSkurS eröffnen.
Die Anstalt will dir Volksschule entlassenen Mädchkn sowohl eine Weiterbildungin ollgi meinen nützlichen Kenntnissen als auch eine Vorbereitung zu künftiger LHL-

ligkeit als Hausfrauen oder in einem gewerblichen Berufe bieten.
Die Unterricht- gegenstände des aus ein Schuljahr berechneten Kurse - sind :

Deutsche Sprache , Rechnen nebst Buchführung , Geographie und vaterländische Ge¬
schichte , Naturkunde , Zeichnen, französische Sprache (zusammen 16 Stunden wöchent-
lich) und weibliche Handarbeiten (Stricken , Häkeln, Nähen , Kleidermachen mit 20 wö-
chcntlichen Stunden ) ; für die PensionatSzSglinge auch noch HanShaltnngSgeschäfte(Kochen, Waschen, Büzeln ) .

Der Pensionspreis für Wohnung , Kost und Unterricht beträgt jährlich 440 Mari ;Stadtschülerinnen haben ein Schulgeld von jährlich 44 Mark zu entrichten. Für un¬bemittelte , besonderer Berücksichtigung würdige Schülerinnen können Erleichterungeneintretrn Insbesondere find wir in der Lage , für in das Pensionat aufzunehmerrde
Mädchen bei dem Großherzoglichen Oberschulrathe folgende Stipendien zu erwirken :

a . für katholische Mädchen aus Gemeinden der allen MarkgrafschastBaden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mark und ein Stipendium von
mindestens 400 Mark ;

b . für ein katholisches Waisenmädchen auS den ehemals Fürstbi -
schöslicheu Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen ans
dem vormaligen BiSthum Konstanz zusammen zwei Stipendien von je 500
Mark ;

c. für ein evangelische - Waisenmädchen auS der ehemaligen Mark-
grafschast Baden -Durlach mit den Herrschaften Lahr, Mahlbcrg und Lichtenaurin Stipendium von 500 Mark und für eia solche- Mädchen aus den vor¬
mals kurpfälzischenLandeStheilen ein Stipendium von mindestens 400 Mark ;6. für Töchter von Angestellten auS dem ganzen Lande und ohne
Rücksicht auf die Konfession zwei Stipendien von je 400 Mark und drei
Stipeadien von je 300 Mark.

Indem wir schließlich noch bemerken , daß auszunebmende Schülerinnen sich über
den Besitz der Kenntnisse , welche in der obersten Klaffe einer Elementarschule erlangtwerden , ausweisen müssen , und daß zur Aufnahme in da- Pensionat ein Alter von
mindestens 15 Jahren erfordert wird , ersuchen wir Ellern und Vormünder , Anmel¬
dungen von Schülerinnen baldigst und jedenfalls noch im Laufe die -
se » MonatS bei dem UnterzeichnetenVereinSvorstande, welcher ans Verlangen auch
noch weitere Auskunft zu ertbeilen bereit ist, einznreichen.

Bewerbungen um ein Stipendium müssen die erforderlichen Nachweise über di«
Voraussetzungen desselben beigelcgt sein.

Karlsruhe , den 2. Januar 1375.
Badischer Frauenverei «

Vorstands - Lbtdcilung I .
N . 6S1 . Mannheim .

8tkm<! iter krMeke » ksn !i
am 31 . Dezember 1874 .

fi- kr. ! fl- kr .
Geprägtes Geld . . . . 17,201,033 25 lUktim -KaPital . . . . 10,500,000 —
StaotSpapiergrlV und Pri - Banknoten i« Umlauf . . 80,275,833 20

vatdankuotea . . . . 131F86 —! Diverse Lreditorru . . 799,738 19
Wechsel -Bestände . . . 19,557,409 38 Reservefond . 657,071 22
Vorschüsse gegen Unterpfand 2,895,670 09 !
Wertpapiere . . . . 194,528 34 .DiScoorirteverlooSte Werth -

Papiere . 2,032 5«
Immobilien in Mannheim

und Karlsruhe . . . 193,110 14 i ^
Diverse Debitoren . . . 1 .833,013 43
Effecten des Reservefond 624,228 25 j V

42,232,643 .01 ! 42,282,643 01
N .574 . 2. Mannheim .

Badische
Gesellschaft für Zuckerfadrikation.

Bei der am 11 . Dezember d , I . vor Notar und Zengen vorgenommenen Zie¬
hung wurden folgende Pirtinl -Obligationen unseres 4 ' ^ , AnlehenS vom Jahr 1851
zur Heimzahlung bestimmt, und zwar :

L ä 1O0O « . SS « « lick
No . S . 13. 44 . 88 . OL. 129. 137. ISO . S33. 273f 321 . 355 . 330 . 383 411 .438 . 442. 448 . 475. 486 . 497 . 512 . 52l . 528 . 608 . 619 646 . 681 . 727 . 734 . 750 .776 . 831 . 871 . 954 . 979 . 1014 . 1044 . 1050. 1066 . 1077 . 1034 . 1137 . 1183 . 1198 .1204 . 1236. 1305 . 1306 . 1337. 1350 . 1355. 1367. 1393. 1412 . 1422 . 1439. 1444 .1471 . 1484 . 1490 . 1532 .

« » SO« « . » 41 8 <ü «It
No 17. 49 . 93. lOI . 144. 160. 201. 203 . 234 . 237 . 238 . 246 256 . 295 . 319 .327 . 373 . 417. 420 . 428 . 437. 441 . 496 . 555 . 585 . 592 . 600 . 609 . 636 . 654. 712 .748 . 751 . 783 .

Lttere » « L I «»« N 27 Alilok
No . 17. 28. 32. 43 . 131. 150. 177. 217. 218 264 . S7S. 28« . 298 . 303 . 320 .395 . 410 . 420 424 . 430 . 441 . 471. 487 . 581 . 594 . 658 . 694 .
Die Heimzahlung erfolgt am 1. März 1875 und hört von diesem Tage an die

Verzinsung auf.
Rückständig stad :

von der Berlvvlvng per 1 . Mär , 1874 :
Litera ä. L 1090 st. 1 Stück No. 345 .

Litera 0 ä 100 fl. 1 Stück No. 133.Tis Zahlung der Obligationen erfolgt bei den Herren :«I 4t va « L « tk»«elilkä ck Httlinv Ic> W rsriktkrirt Ak , Ami « »» « »
vpp «nk »? Iin L Ol « . kn <?iili » . « « drückt ^ Haan In

und bei der Wnsellnvlrsttsllnsj, « Lcktvr » O S Ao 8
Gleichzeitig werden die Actionäre der früheren Württembergischen Gesellschaftfür Zuckerfabrikaiion , welche in Folge der Verschmelzung laut Beschluß der General -

versammlnugcn vom 24 . und 26 . November d. I . 75 "
„ Nominalwerth in Actiender Badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation zu empiangen haben, in Kenntniß ge¬setzt, daß der Umtausch dieser Actien vom 1. Marz k. I . ab vollzogen werden kann.

Letzterer erfolgt im Verhälkniß von 4 Würltembcrgifchen gegen drei Actien
unserer Gesellschaft . ES bleibt den Actionären überlassen , die überschießenden und
Theilacüm zusammen zu legen , auch wird aus den Wunsch der Actionäre , welche die
Zusammenlegung nicht bewerkstelligen können , die Unterzeichnete Stelle gern die Ver¬
mittlung übernehmen.

Sämmlliche Actien der früheren Württemb . Gesellschaft find nebst Talon bei
dem AussichtSrathe der Badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikotion in Mannheim mit
einem arithmktifch geordneten und mit der Unterschrift deS Inhabers versehene» Nam -
mernverzeichnisse entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte za übergeben , oder
portosr i einzusenden, wogegen die einzutauschenden Actien verabfolgt werden.Die Jnbaber der Actien , welche die Versendung wünschen , müssen gleichzeitigdie Writhangabe bestimmen.

Mannheim , den 12. Dezember 1874 .
Der Ansfichtsrath .

N .7U4. 1 . Durlach .
Entlaufener Hund.
Eia gelber großer Hofhund

ist mir heute entlaufen , er erhält der Wie-
derbringer eine gute Belohnung .

Joh . Bertsch,
Maschinenfabrik Durlach .

Mannhetin .
200 Fässer prima Petro¬

leum, hier la zcrnd , sind im
Auftrag eines auswärtigen

-pauses billig zu verkaufen
und erbittet sich AnträgeNEU L. Moekel .

N.669 . 2. Elches -
heim .

Jagd -Ver¬
pachtung.

ihrer Gemarkung , bestehend in 1340 Mar -
gen Feld und Dammwaldung , ans drei
Jahre in Pacht öffentlich versteigern, wozu
Liebhaber hässlichst eingeladen werden.

ElcheSheim, den 2 . Januar 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

Bö llinger

-S -
N 709 . 1 . Nr . 12.

Weingarten .

Iagd-Ver
Pachtung.

Bis Dienstagden 12 . d. M . , Vorm . 11 Uhr , wird
ans dem RathhauS dahier die Jagd auf hie¬
siger Gemarkung in vier Ablheilungen nebstder Fischjagd im Dorsfeld nochmals Sffent-
lich verpachtet.

Weingarten , den 4 Januar 1375.
Der Gemeinderath .

Martin , Bürger » str.
N .706. 1. MingolSheim , Amt

Bruchsal.

Starnrnholz-Verstei
gerrmg.

Mittwoch den 13 Januar 1875,
Morgens 9 Uhr , werden auS hiesigem
Bemeindewald , Distrikt II . Dornhecke, ansder HirbSfiäche selbst (zunächst bei der Ei
senbahnstation Roth - Malsch)

80 zu Boden liegende Erlenstämme «nd
5 zu Boden liegende Eichstämme,

zusammen 48,55 Fcstmeter enthaltend, mit
Borgsrist bis 1. September 1875 , öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber eingeladenwerden.

MingolSheim , den 5 . Januar 1875.
Der Gemeinderaih.

Kaiser , Bürgermstr .
rät . D amm ert , Rathschr.

Die Gemeinde El -
cheSheim läßt am

Montag den 11 . d . MtS . ,
NachmiragS 1 Uhr ,

N.597. 2. Steinmauern .

Stammholz - Verstei¬
gerung .

Die Gemeinde Steinmauern versteigertam
Mo » tag den 11 . Januarim Schlag 17 rechts abwärts an der ElcheS -

heimer Straße
Ist Stück Holländer - und Bäuerchen,70 „ Wagnereichen,42 , Rusche» bis 38 Tentimeter

mittlerem Durchmesser,83 Stück Erlen bis 3 t Centimeter mitt¬
lerem Durchmesser,21 Stück Eschen bis 34 Centimeter mitt¬
lerem Durchmesser,

3 Stück Weiden bi- 37 Centimeter mitt¬
lerem Durchmesser ; am

Dienstag den 12 . u. Mittwoch
den 13 . Januar

im Schlag 185 neben den sogenannten
Bruchstücken:

15 Stück HoMi der- und Baueichen,24 „ Wagnereichen,
353 „ Erlen bis S3 Centimeter mitt¬

lerem Durchmesser,
131 Stück Eschen bis 29 Centimeter mitt¬

lerem Durchmesser,
3 Stück Ruschen bis 36 Centimeter mitt¬

lerem Durchmesser,1 Stück Weide,
1 „ Kirschbaum,
1 , Wildftamm, Apfelbaum.

Die Zusammenkunft ist jeden Lag Mor -
genS 9 Uhr in den benannten Schlägen .

Steinmauern , den 26. Dezember 1874.
Da - Bürgermeisteramt .

B a u m a n n.
Fettig , Rathschr.
N.647 . 3 Heikel ,

iberg .

Anzeige.
Mit einem Trans¬

port Engl , und Meck¬
lenburger Reit - und

Wagenpferde angekemmen, zeige hiermit er¬
gebenst an.
L Heidelberg, im Januar 1875.

I . Bodenheimer ,
Plöckstraße 57

am Wrede-Platz.

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung .

O .24. Nr . 34,182. Karlsruhe . Der
von der Allgemeinen BersorgungSanstalt im
Großherzogthum Baden ausgestellte Ren -
tenschein Nr . 3502 I . Klasse derJahreSge -
sellschast 1836 für Louise Theres« von De¬
genfeld zu Eulevhof , sowie da- unterm
21. November 1859 ausgestellte Duplikat
desselben Rentenscheins find in Verlust ge-
rathen .

Vor dem Erwerb wird gewarnt .
Karlsruhe , den SO. Dezember 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
H. Dietz .

W. Braun .
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

O . 15. Nr . 10,246. Bonndorf . Aus
Anklage Großh . Bezirksamts dahier vom
16. d. M - , wornach Reservist Emil Beck
von Vehlingen der unerlaubten Auswande¬
rung im Sinne deS Z 360 Ziff . 3 deS R .-
St G . beschuldigt und eine Geldstrafe von
20Thaleru , sowie Kosteuverfällung gegen
ihn beantragt wird , wurde unter dem Heu¬
tigen Tagfahrt zur öffentlichenVerhandlung
über diese Anklagessche aus
Samstag den 16. Januar k. I . ,B ormittagS 9 Uhr ,

anberauwt und wird biezu der Angeklagte
mit dem Bedrohen anher vorgelrden , daß
im Falle seines mientfchuldigten Ausblei¬
bens die Verhandlung dennoch vsrgenom -

men und dar Urch . il nach dem Erg ist»derselben gefällt weroen würde.
Bonndorf , den 27 . Dezember 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
_ B o u l a n g e r.
Verrv. Gekanutmachmrgr».
N .677. Freiburg .

Bekanntmachung.
Den Heben,utenunterricht i»
Freiburg detr .

1 ) Der nächste LehrkarS an der Unter¬
richtsanstalt ,ür Hebammen dahier beginntam 15. Jaauar 1875 und dauert 4 Monate .2) Sämmtliche Bewerberinnen , welchean dem Unterrichte Theil zu nehmen wün¬
schen , haben folgende Nachweise beizu-
bringen : einen beglaubigten Geburtsscheinüber ein Alter nicht unter 18 und nichtüber 30 Jahren , ferner ein Zeugniß deS
BezirkSarzteS über die erforderliche körper¬
liche Tauglichkeit, sowie über die nöthiae
geistige Befähigung , insbesondere über die
Fertigkeit in geläufigem Lesen und leser¬
lichem Schreiben ; endlich ein Zeugniß deck
GemeinderatheS der HeimathSgemeinde über
unbescholtenen Lebenswandel.

3) Die Gesammtsumme der UnterrichtS-
und VerPstegungSkoste» beträgt 250 Mark
und ist diese Summe bei der Aufnahmean den Verwalter der Anstalt gegm Quit¬
tung einzuzahlen , resp. von der Gemeinde
kostenfrei einzuschicken . Aufnahme ohnevor¬
hergehendevolle Bezahlung findet nicht statt.Sollte eine Hebammeaschülerin aus irgendeinem Grunde den Unterricht nicht bis z»Ende witmachen können, so werden ihr,respective der Gemeinde nur die vorausbe¬
zahlten Verpflegungsgelder ( 1 Mark 75 Pf .
pr . Tag ) nach Maßgabe ihre- Aufenthalterin der Anstalt zurückbezahlt.

4) Die großh. Herren Bezirksärzte wer¬
den ersucht , die aus Gemeiudekostenz« nn -
terrichtendkn Hebammen auf die Ncthweu -
digkeit der Vereinbarung fester sContractemit den betressenden Gemeinden hinzu »
weiten.

Freiburz , den 26. Dezember 1874.
Die Direktion

der EntbindungS - und Hebammen-
unterrichisanstolt Frciburg .

( gez ) H ° 8 a r.
N .676. Karlsruhe .

Versteigermngs-
Ankun- igung.

Das zur N - chlaßmasse Sr . Excelle - zdeS Herr « Geueral -Majors und Ober -
ftallmeisterS Wilhelm Freiherr vo »
Seldencrk in Karlsruhe gehörige , in der
Liukenheimerthorstraße in Karlsruhe unter
Nr . 1 gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
zweistöckigem Anbau , einem Seite « - und
Ouergebäade , nebst Garten und sonstiger
liegeuschafllicher Zugehörde, einerseits Gast -
wirth Dengler , anderseits Professor Platz ,wird , da bei der gestern abgehaltenen Ver¬
steigerung der SchätzungspreiS »ä 56,000 fl.
nicht geboten wurde, am

Dsuuerstaz den 21. Januar 1875,Vormittags 1v Uhr,in der Sterbbehausung einer zweiten Ver¬
steigerung ausgesetzt und dabei der Zuschlag
dem höchsten Gebote ertheilt .

Mühlburg , den 24 . Dezember 1874 .
Großh . Notar
M a t h o S.

Nr . 712 . 1. Nr . 19. Achern .

Vergebung von Bau-
arbeiten.

Die Arbeiten zur Herstellung von Ma¬
gazingebäuden für die bei Freiste » und
Treffern zu errichtenden Schiffbrücken sol¬
len im SoumissionSwege vergeben werden.

Der Anschlag sür je ein Gebäude beträgt :
1. Maurerarbeit . . M . 735 . 63.2. Steinhauerarbeit . 216 . 18 .
3 . Zimmerarbeit . . 4836 . 40.4. Schieferdeckerarbeit . 1183. 20 .
5 . Schreinerarbett . . 853 . - .6. Glaserarbeit . . . 57 . SO.7. Schmied- und Schlos¬

serarbeit . . . . 442 . —.
Zusammen 8123 . 9S

Plane , Kostenberechnungund Bedingun¬
gen liegen auf unserem Bureau zur Einsicht
auf, und solle » die Angebote sür die Ueber-
nahme der sämmtlichcn Arbeiten oder eines
TheilS derselben längstens bis zum
18. Jaauar l. I ., Vormittags 10 Uhr,bei uns eingereichk werden.

Achern, den 5 . Januar 1874.
Großh. Wasser- u . Straßenbau - Inspektion .

R i e g l e r.
N .599 3. Nr . 2971 . itarlSruh «.

Großh - Bad . Staats¬
bahnen.

VefgcbunA von Feilen-
hauerarberten.

Wir beabfichiigen , die im Jahr 1875 vor-
kommeuden Feilenhanerarbenen im Akkord¬
wege zu vergeben. Die bezüglichen Bedin¬
gungen können gegen Ersatz der Kopialge-
bühren bei uns erhoben werden.

Angebote wollen bis spätestens am IF »
Jaauar 1875 bei uns eingereicht werden.

Karlsruhe , den 25 . Dezember 1874 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

HaaptwerkstStte.
Esser .

R .689 . 1. Karlsruhe .

100,000 Mark
auf erste Hypothek« ouSgeliehcn werden
durch die

SV . kirchl . Stiftullgea-Berwaltuoa
Karlsruhe, Leopslüstraße Nr. 27.

Druck » nd Verlag der S . vranu ' sche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Bellas.)
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